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allgemeine

0iwenf$e $tttttir*3ettmtg*
Otßan ber fdjtoetjertfdjeit Itwcc.

JLH.JL. 3<i^Kgattfl.

Pet $d)roet{. HUlttä.qeitfditit't L. 3ab,raang.

SBafel. 18. ßcto&et 1884. Nr. 49.
(grfdjetnt in toi5d)entitd)en SRummern. SDer «Preis per ©emefter ift ftanfo burdj bie ©djtoeij gr. 4.

2)te «BefteHungen werben bireft an „Henn* Sd)tuabe, älerlagsburijtjantiluna in Jafel" ctbreffirt, bet SBettag hnrb bei ben

auätoärtigen Abonnenten burd) SRodjnaljme erhoben. 3tn SluSlanbe neljmen alle 33ud)!)anbtungen «BefteHungen an.
35erantroortlid)er SRebattor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3nhaltt Sie italienifdje Sanbe3*5Bertljeibtpttg. — 2>er ftronpftfdj=djineftfu)e Stieß. — einiges iifier 3fn=
fpCtttOUCn. (©djlufj.) — §. iicujtnget: Sftdieffarte ber ©djwcfj. — (S. -ßuibaum: ©a« fontgltd) batjcnfdje 3. ©bevaurleger««
SRcgiment „Jpcrjog SWarimflian" 1724 bi« 1884. — Notions sur la viande fratche destinee ä la troupe. — La guerre du
Pacifique. — Instruction pratique sur le service de la cavalerie en campagne. — La France par rapport k l'Allemagne.
— Essai sur la defense de la Belgique I & II. — (gibgenoffenfebaft. lUcnbetung ber Signale. (Sine gelbbienftübung bet

«8affer«borf»,Ober»>)!. SBorlefungen am Sßolijtcdjnftum. Unfälle, f Dberft «öruberer. ©elbftmorb. (Sin Staub in ber alten Äa«

fetne SBtnterttjur. — SUu«(anb: Serbien: SDer 3ltmeebefet)t be« Äönig« SWilan. — SBlbtiogtapbte.

$ie italienifdje 8anbe8«$ertl)eibipnß,

(Stn fürjlid) in Eutin etfdjienetteö militätifdjeä
SBet! „SDie ßanbeä'-Certbeibigung" (La difesa della
stato) oom italienifdjen Oberften im ®eneral*©tabe,
5ßerrudjetti, madjt gegenroärtig in ber italienifd)en
nnb franko [ifeben militärifdjen treffe nidjt geringem

Sluff eljen. <Ss ift bieä fetjr erflärlidj. Einmal ift
baä Sud) bafirt auf baä forgfälttgfte ©tubium ber

geograptjifdjen Serljältniffe beä ßanbeö überijaupt
unb ber oerfdjiebenen, möglidjerroeife in grage !oms

menben ÄriegStljeater Italiens inäbefonbere; fobann
laffen bie politifdjen ©reigniffe unb bie politifdjen
(Stimmungen in beiben Sänbem bie 9JUlität=3ours
naliftif fidj oorjugäroeife mit bem Äriegäfall „Sta
lien«granfreid)" beschäftigen; ber Slnbete,

„©eutfdjlanb ^granfreidj" ift oorläufig
jurücfgefteüt.

SDie SBelirmadjt, bie Wobiltfirung, bie Äüften=
unb ©renjbefeftigung, bie ©ntroicfelung ber glotte
unb bie oorauäfidjtlidje Sertbeibigung Stalienä finb
in ben franjöfifdjen SJülitär^eitungen oielfadj be«

Ijanbelt unb roaren geroiffermafeen tljr §auptftoff.
S)a müfjte felbftoerftättblidj baä in mtlitär=geo»

grapljifdjer SBejiebung ijeroorragenbe SBerf beä ita»

lienifdjen ®eneral-=©tabä-«Oberften um fo mefjt bie

Slufmerffamfeit ber Jtadjbarn erregen, alä oor etroa

IVj Sauren im „Journal des sciences militaires"
audj eine feljr beadjtenäroertjje Arbeit in SBejug auf
bie SSertfieibiguttg Stalienä fpejieü gegen eine fran«

jöfifdje Snoafion erfdjien.

SBir wollen im Sftadjfieljenben, bet auägejeidjneten

-Beridjterftattung ber Rivista militare über baä

«Perrudjetti'jdje SBerf folgenb, bie Slnfidjten beä ita«

lienifdjen Offijierä mit benen beä franjöfifdjen 23er*

fafferä ber Sltbeit im „Journal des sciences mili¬

taires" oergleidjen unb fomit bie berttjeibigung Sta«
liens gegen granfreid) oom ©efidjtäpunfte beä Sin»

griffä, roie oon bem ber «Sertbeibigung fennen lernen,
©er granjofe leitet feine Slrbeit burdj einige po=

litifdje Setradjtungen über bie ©ituation Stalienä
fi«j. T'aä 2anb roar ftetä in ber merfioürbigen
Sage trofe ber erlittenen SRieberlagen an ©röfje unb

äRadjt jujuneljmen. granfreidj gtünbete, roenn aua)
unter sMttjülfe ©arbinienä, bie (ätn^eit ber §>albs

infel im Kriege oon 1859. SDie Stieberlagen ju
Sanb unb jur ©ee oon 1866 oerfdjafften bem jungen
ftönigreidj bie Ujm nodj feblenbe ^rooinj SSenes

tien, unb enblidj mußte granfreidj'ä SWeberlage

1870 baä italienifdje ©ebäube frönen unb ben erften

Äönig oon Stauen auf'ä Gapitol nadj dlom führen.
SDa§ ift bitter! Sludj fann ber berfaffer feinen

Unmut!) übet italienijdjen Unbauf nidjt oerbergen.
(Sr ift febenfallä fein «ßolitifer, fonft müfjte er

roiffen, bag bolitif roeber ©anfbarfeit, nodj Un«

banfbarfeit, fonbern einjig unb allein ^ntereffe
fennt. SBarttm fidj alfo unnüfe aufregen über

©adjen, bie in ber ^olttif ganj natürlidj finb
(Sä ift natürlidj, bafe bie Italiener bie franjöfifdjen
(Srroerbungen in Stuniä mit Slrguä»Slugen oerfolgen
unb lüfternen, roie neibifdjen «Slitfeä unabläffig
bte afäfanifdje «Küfte beobadjten, eä tft natürltd),
baß fie in aller ©title bie SBiebergeroinnung oon

Stijja unb ©aoonen unb bie Slrronbirung iljret
ibnen fo unbequem liegenben ©renje gegen ben

©otttjarb anftreben, eä ift fdjlie&ltd) natürlich,, baf?

fte iljr Sanbeäoertbeibigungäfnftem mit aßen ÜJctt*

tein auäbauen unb eä junädjft gegen ben dladj*
baxn ridjten, ber itjnen tn itjren ^tofeften am ge-

fäbtlidjften roirb. Stollen ift eben nodj nidjt fertig,
©o lange nodj italienifdj außerhalb ber iefeigen

©renjen in granfreidj, in ber ©djroeij, in Oefter*

reid) gejprod)en roirb, meint ber Seltener, roenn

Allgemeine

chweizensche MMSr-Zettung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXX. Jahrgang.

Per Schweiz. Miiitärzeitschrift Jahrgang.

Basel. 18. Ottober 1884.

Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an »Venn» Kchmabe, Verlagsbuchhandlung in Basel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Die italienische Lundes-Verthcidiguug. — Der französisch-chinesische Krieg. — Einiges iiber
Inspektionen. (Schluß.) — H. Leuzinger: Reltefkarte bcr Schmilz. — E. Buidaum: Das königlich bayerische 3. Chevaurlegers-
Regimcnt „Herzog Maximilian" 1724 bis 1384, — Notions sur I» visuels traîeke àestiuee à I«, trouve. — lis, guerre àu
?aeikciue. — Instruction pratique sur le servies àe la cavalerie eu vampagus. — I,a graues par rapport à I'^IIeruagus.
— Lssai sur la àekeuss cls 1s, Lslgiqus I & II, — Eidgenossenschaft. Aenderung der Signale. Eine Felddienstübung bet

Bafferêdorf-Obermyl. Vorlesungen am Polytechnikum. Unfälle. ^ Oberst Bruderer. Selbstmord. Ein Brand tn der alten
Kaserne Winterthur. — Ausland: Serbien: Der Armeebefehl des Königs Milan. — Bibliographie.

Die italienische Landes-Bertheidigung.

Ein kürzlich in Turin erschienenes militärisches
Werk „Die Landes-Vertheidigung" (I^a dites» äslia
stato) vom italienischen Obersten im General-Stabe,
Perruchetti, macht gegenwärtig in der italienischen
und französischen militärischen Presse nicht geringes
Auffehen. Es ist dies sehr erklärlich. Einmal ist

das Buch bastrt auf das sorgfältigste Studium der

geographischen Verhältnisse des Landes überhaupt
und der verschiedenen, möglicherweise in Frage
kommenden Kriegstheater Italiens insbesondere; sodann

lassen die politischen Ereignisse und die politischen

Stimmungen in beiden Ländern die Militär-Journalistik

sich vorzugsweise mit dem Kriegsfall
„Italien-Frankreich" beschäftigen z der Andere,

„Deutschland^Frankreich", ist vorläufig
zurückgestellt.

Die Wehrmacht, die Mobilisirung, die Küsten-
und Grenzbefestigung, die Entwickelung der Flotte
und die voraussichtliche Vertheidigung Italiens sind

in den französischen Militär-Zeitungen vielfach
behandelt und waren gewissermaßen ihr Hauptstoff,
Da mußte selbstverständlich das in militär-geo-
graphischer Beziehung hervorragende Werk des

italienischen General-Stabs-Obersten um so mehr die

Aufmerksamkeit der Nachbarn erregen, als vor etwa

I'/, Jahren im„^onrnal àes seienees militaires"
auch eine sehr beachtenswerthe Arbeit in Bezug auf
die Vertheidigung Italiens speziell gegen eine

französische Invasion erschien.

Wir wollen im Nachstehenden, der ausgezeichneten

Berichterstattung der Rivista militare über das

Perruchetti'jche Werk folgend, die Ansichten des

italienischen Offiziers mit denen des französischen

Verfassers der Arbeit im „Journal <1es seienees miti-

taires" vergleichen »nd somit die Vertheidigung Ita»
liens gegen Frankreich vom Gesichtspunkte des

Angriffs, wie von dem der Vertheidigung kennen lernen.
Der Franzose leitet seine Arbeit durch einige

politische Betrachtungen über die Situation Italiens
ein. Das Land mar stets in der merkwürdigen
Lage trotz der erlittenen Niederlagen an Größe und

Macht zuzunehmen. Frankreich gründete, wenn auch

unter Mithülfe Sardiniens, die Einheit der Halbinsel

im Kriege von 1859. Die Niederlagen zu
Land und zur See von 1866 verschafften dem jungen
Königreich die ihm noch fehlende Provinz Vene-

tien, und endlich mußte Frankreich's Niederlage
1870 das italienische Gebäude krönen und den ersten

König von Italien auf's Capitol nach Rom führen.
Das ist bitter! Auch kann der Verfasser seinen

Uumuth über italienischen Undank nicht verbergen.
Er ist jedenfalls kein Politiker, sonst müßte er

wissen, daß Politik weder Dankbarkeit, noch

Undankbarkeit, sondern einzig und allein Interesse
kennt. Warum sich also unnütz aufregen über

Sachen, die in der Politik ganz natürlich sind?
Es ist natürlich, daß die Italiener die französischen

Erwerbungen in Tunis mit Argus»Augen verfolgen
und lüsternen, wie neidischen Blickes unablässig
die afrikanische Küste beobachten, es ist natürlich,
daß sie in aller Stille die Wiedergewinnung von
Nizza und Savoyen und die Arrondirung ihrer
ihnen so unbequem liegenden Grenze gegen den

Gotthard anstreben, es ist schließlich natürlich, daß

ste ihr Landesvertheidigungssystem mit allen Mitteln

ausbauen und es zunächst gcgen den Nachbarn

richten, der ihnen in ihren Projekten am ge>

fährlichsten wird. Italien ist eben noch nicht fertig.
So lange noch italienisch außerhalb der jetzigen

Grenzen in Frankreich, in der Schweiz, in Oesterreich

gesprochen wird, meint der Italiener, wenn
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